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…unser Partner mit der 
 
PuLL Beratung GmbH 
Schweriner Straße 1 
84036 Landshut 
Tel: +49 871 953 473 94 
info@pull-beratung.de 
 

www.pull-beratung.de 
 

… ein Gesellschafter bei 
 
UWS Business Solutions GmbH 
Stadtlanfert 7 
33106 Paderborn 
 

www.uw-s.com 
 
 
 

… und Professor an der  
 
Hochschule Landshut 
Hochschule für angewandte Wissenschaft Landhut 
Am Luzernhof 1 
84036 Landshut 
 

www.haw-landshut.de 

… wissenschaftlicher Leiter des 
 
Technologiezentrum Produktions- und  
Logistiksysteme (TZ PULS) 
Bräuhausgasse 33 
84130 Dingolfing  
 

www.haw-
landshut.de/kooperationen/technologiezentren/ 
produktions-und-logistiksysteme-tzpuls.html 
 

Herr Prof. Dr. Markus Schneider ist… 
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Die Kernleistungen der PuLL Beratung GmbH - Typische Fragen 
der Kunden und Antworten 

 Materialflussoptimierung (Lean 
Factory Design) 

 Produktionsoptimierung (Lean 
Production) 

 Logistikoptimierung (Lean Logistic) 

Prozessoptimierung 

 Visions-/Zielbildung 

 Shopfloormanagement (Arbeit im 
System) 

 KVP (Arbeit am System) 

 Controlling for Lean  

 Audits und Waste Walks 

Umsetzungsbegleitung 

 Technologiescouting-Workshop 
Produktionslogistik 

 Technologiekatalog 
Produktionslogistik 

 Lean und Industrie 4.0 

 

Technologiescouting 

 Lean Leader (Management) 

 Lean Expert (Planer) 

 Lean Praktiker (Shopfloor-mitarbeiter) 

Schulungen 

Situationen verbessern Technologie auswählen 

Menschen mitnehmen Umsetzung 

Wie können wir uns in der 
Produktion/Logistik 
radikal verbessern? 

Welche Technologie 
sollen wir einsetzen? 

Verpassen wir den 
Anschluss an Industrie 

4.0? 

Wie setzen wir unseren 
Plan um? Wie halten 

wir das Projekt 
dauerhaft am Laufen? 

Es wird Widerstände 
geben. Wie können wir 

die Mitarbeiter 
mitnehmen?  
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Wo liegen die Herausforderungen bei der Planung und Implementierung von 
Industrie 4.0 Technologien in die Prozesse der Produktionslogistik? 

• Befragte beschäftigen sich mit Industrie 4.0 Technologien in der Produktionslogistik 

• 14 Experten mit durchschnittlich 9 Jahren  
Berufserfahrung 

• 8 Unternehmen aus den Branchen  

• Automobil (OEM, Tier 1, Tier 2), 

• Luft- und Antriebstechnik, 

• Elektronik 

• Maschinen- und Anlagenbau  

 

 

Quelle: Expertenbefragung der PuLL Beratung GmbH 

Expertenbefragung zur aktuellen Situation 

 

Abbildung: Einschätzung des eigenen Reifegrades im Hinblick auf Industrie 4.0 
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Es besteht eine methodische Lücke zur radikalen Neugestaltung 
von Logistikprozessen im Hinblick auf Industrie 4.0 

Quelle: Expertenbefragung zur aktuellen Situation 

Expertenbefragung zur aktuellen Situation 

 
• Industrie 4.0 ist bisher stark technologiegetrieben (technology-push). Es gibt ein riesiges Angebot 

an Technologien.  

• Hoher Aufwand für Informationssuche 

• Prozessplaner sind über Anwendungsmöglichkeiten weitgehend im Unklaren  

• Es fehlt ein Zielbild für Industrie 4.0 in der Logistik 

• Automatisierung alleine kann nicht die Lösung sein 

• Bisher eher unstrukturierte Entscheidungsfindung 

 

 

 Es fällt sehr schwer Logistikprozesse unter Nutzung neuer Technologien 
radikal neu zu denken 
 

21.11.2016 Logisik 4.0 - Logistikprozesse neu denken 5 



|    ©    | 

Die Logistiker müssen zur radikalen Neugestaltung von 
Logistikprozessen befähigt werden – Technologiescouting 

Quelle: in Anlehnung an Rohrbeck R (2007), S. 5 

Aspekte der Methodik  

 
• Technologiescouting bedeutet für uns eine Verbindung von Technologiefrüherkennung und 

Technologiemanagement und eine Vermittlung an den Logistikplaner 

 

 

 

 

 

 

PLANER 

TECHNOLOGIE-
MANAGEMENT 

TECHNOLOGIE-
SCOUTING 

Vermittlung 

Verbindung 

Abbildung: Einordnung des Technologiescoutings 

TECHNOLOGIE-
FRÜHERKENNUNG 
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Die Anforderungen an effizientes Technologiescouting sollen 
durch die Beantwortung von Kernfragen ermittelt werden 

1. Wie kann man das Wissen zu Technologien und Innovationen beschaffen? 

2. Wie kann dieses Wissen dokumentiert und aktuell gehalten werden? 

3. Wie kann dieses Wissen effizient an die verantwortlichen Planer vermittelt 
werden? 

4. Wie können die Technologien dann auch tatsächlich in den Prozessen der 
Unternehmen genutzt werden? 

 

 

Quelle: Expertenbefragung der PuLL Beratung GmbH 
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Frage 1: Wie kann man das Wissen zu Technologien und 
Innovationen beschaffen? 

• Internet (Youtube,…), Literatur, Firmenbesuche, Messen 
• Problem 1: Potenzial einer Technologie muss innerhalb sehr kurzer Zeit erkannt werden (Gehe ich an 

den Messestand?) 

• Problem 2: Extrem hoher Zeitaufwand. Um 150 Innovationen zusammenzutragen sind min. 3-4 
Personenwochen notwendig (ohne Dokumentation) 

 

 

 

 

 

Ständige Pflege und Weiterentwicklung unseres Netzwerks über unser Technologiezentrum für Produktions- 
und Logistiksysteme (TZ PULS) mit zugehöriger 900m2 - Musterfabrik 

Wissenschaft Fabrikausrüster Anwender 

Abbildung: Partner des TZ PULS 

• Noch wichtiger: Wissenschaftliches Netzwerk, Firmennetzwerk, Anwendernetzwerk 
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2. Wie kann dieses Wissen dokumentiert und aktuell gehalten 
werden? 

• Strukturierung des Wissens entlang des Logistikprozesses 
• Bisher sind die Kataloge meist nach Technologien sortiert  für den Planer eher ungeeignet 

• Technische Umsetzung mit Microsoft OneNote (Bordmittel!) 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Technologiekatalog der PuLL Beratung GmbH 

Abbildung: Das Technologie- und Innovationshaus Abbildung: Beispielsteckbrief einer Technologie bzw. Innovation 
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3. Wie kann dieses Wissen effizient an die verantwortlichen 
Planer vermittelt werden? 

• Entwicklung von 2-tägigen Workshops (á 5 Stunden) 

 

• Tag 1: Technology-Push-Ansatz: Rundgang durch die Musterfabrik 
• Öffnung des Lösungsraums: Im Rahmen eines Rundgangs durch unsere 900 m2-Muster- und Lernfabrik 

können einige intelligente Lösungen zur Produktionslogistik direkt vor Ort getestet werden. Zusätzlich 
werden an den entsprechenden Prozessschritten mehr als 150 Innovationen, Neuentwicklungen und 
Best Practice Beispiele dargestellt und diskutiert.  

 

• Tag X: Optionaler Besuch 
• Zur Erfassung der Herausforderungen ist zusätzlich auch ein Besuch des Workshop-Leiters beim Kunden 

vor Ort möglich 

 

• Tag 2: Market-Pull-Ansatz: Diskussion auf Basis von konkreten Herausforderungen 
• Auswertung: Auf Basis der Erkenntnisse von Tag I werden die identifizierten Herausforderungen im 

Hinblick auf mögliche Lösungsansätze aus dem Innovationskatalog diskutiert  

 

 

 

 

 

Quelle: Technologiezentrum für Produktions- und Logistiksysteme in Dingolfing (TZ PULS) 

Überblick 
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3. Wie kann dieses Wissen effizient an die verantwortlichen 
Planer vermittelt werden? 

• Tag 1: Schnelldurchlauf durch unserer Musterfabrik entlang des Logistikprozesses unter 
Einbeziehung aller (ca. 150 Technologien / Innovationen) sowie erste Vorauswahl 

 

 

 

 

Workshop Tag 1 - Technology-Push 

Abbildung: Aufbau Musterfabrik TZ PULS 
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3. Wie kann dieses Wissen effizient an die verantwortlichen 
Planer vermittelt werden? 

• Tag 1: Schnelldurchlauf durch unserer Musterfabrik entlang des Logistikprozesses unter 
Einbeziehung aller (ca. 150 Technologien / Innovationen) sowie erste Vorauswahl 

 

 

 

 

Workshop Tag 1 - Technology-Push 

Abbildung: Musterfabrik TZ PULS 

Abbildung: Workshop in der Musterfabrik Tag 1 

21.11.2016 Logisik 4.0 - Logistikprozesse neu denken 12 



|    ©    | 

3. Wie kann dieses Wissen effizient an die verantwortlichen 
Planer vermittelt werden? 

• Tag 2: Vertiefte Diskussion ausgewählter Themen und Übertrag auf die Kundenprozesse 
 

 

 

 

 

Quelle: Technologiezentrum für Produktions- und Logistiksysteme in Dingolfing (TZ PULS) 

Workshop Tag 2 - Market-Pull 

Fazit: Extrem verdichtete Erfassung und Auswahl von Technologien und Best 
Practice Beispielen. Zeiteinsparung für ihre Planer ca. 90-95% 

Abbildung: Workshop in der Musterfabrik Tag 2 
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4. Wie können die Technologien dann auch tatsächlich in den 
Prozessen der Unternehmen genutzt werden? 

Maschinenanordnung radikal neu gedacht: 

„Injektionsprinzip mit decken- 
gestütztem Schwarmroboter“ 

Quelle: Technologiezentrum für Produktions- und Logistiksysteme in Dingolfing (TZ PULS)   

Eine Technologie - Mehrere Prozesse (Beispiel) 

Abbildung: Technologie: Autonomer Schwarmroboter 

Abbildung: Anwendung über mehrere Prozesse: „Injektionsprinzip“ (Quelle: 

PRODUKTION, Nr. 43, Ausgabe vom 26.10.2016) 
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4. Wie können die Technologien dann auch tatsächlich in den 
Prozessen der Unternehmen genutzt werden? 

Prozesssteuerung radikal neu gedacht: 

„LOS 1 – Layout based Order Steering“ 

Mehrere Technologien – Ein Prozess (Beispiel) 

Abbildung: Technologie: Autonomer Schwarmroboter 
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Logistik 4.0 – Logistikprozesse neu denken 

Praxisbeispiel für den Einsatz des Technologiescouting: BMW Landshut 

Abbildung: Mit freundlicher Genehmigung von BMW Landshut 
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Logistik 4.0 – Logistikprozesse neu denken 

Praxisbeispiel für den Einsatz des Technologiescouting: BMW Landshut 

Abbildung: Mit freundlicher Genehmigung von BMW Landshut 
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Logistik 4.0 – Logistikprozesse neu denken 

Praxisbeispiel für den Einsatz des Technologiescouting: BMW Landshut 

Abbildung: Mit freundlicher Genehmigung von BMW Landshut 
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Logistik 4.0 – Logistikprozesse neu denken 

Praxisbeispiel für den Einsatz des Technologiescouting: BMW Landshut 

Abbildung: Mit freundlicher Genehmigung von BMW Landshut 
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Logistik 4.0 – Logistikprozesse neu denken 

Praxisbeispiel für den Einsatz des Technologiescouting: BMW Landshut 

Abbildung: Mit freundlicher Genehmigung von BMW Landshut 
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Logistik 4.0 – Logistikprozesse neu denken 

Praxisbeispiel für den Einsatz des Technologiescouting: BMW Landshut 

Abbildung: Mit freundlicher Genehmigung von BMW Landshut 

21.11.2016 Logisik 4.0 - Logistikprozesse neu denken 21 



|    ©    | 

Fazit und Ausblick 

• Herausforderung: Logistikprozesse radikal neu zu denken! 

• Es liegt nun an uns Logistikern, zu überprüfen, ob und wie wir mit diesem Angebot unsere 
Logistikprozesse verbessern oder sogar Anforderungen an die Techniker formulieren können 
(Market-Pull)  Technologiescouting als wichtiges Hilfsmittel 

• Erfolg ist bisher aber der Kreativität der Planer und Berater überlassen. Es gibt aktuell keine 
Methodik, die den Planer schrittweise bei der Planung radikal – innovativer Prozesse unterstützt: 

 

 

Zukünftiges Forschungsvorhaben des am TZ PULS 

Entwicklung einer Planungsmethode, um Prozesse der 
Produktionslogistik radikal-innovativ neu zu gestalten 
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